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dem Hebräischen „S`fard“ ist
die Musik der Juden, die nach
der Verbannung aus Judäa nach
Spanien flüchteten. Sie spiegelt
den kulturellen Austausch zwi-
schen Juden, Christen und Ara-
bern wider, der im mittelalterli-
chen Spanien Kunst und Wis-
senschaft zur Blüte brachte.

Die Sprache „Ladino“, auch
„Judeo-Espanol“ genannt, ist
eine Mischung aus altspani-
schen und hebräischen Wör-
tern und steht in ähnlicher Be-
ziehung wie das Jiddische zum

nand von Aragón, wurde Spa-
nien wieder christlich und die
Mauren und Juden wurden in
die Verbannung geschickt. Das
Duo für Gesang und Lauten-

instrumente präsentiert an die-
sem Abend eine Auswahl von
Liedern aus diesen Kulturkrei-
sen, untermalt mit Texten und
Gedichten. dre

Deutschen. Die „Cantigas de
Santa Maria“ – Lieder für die
heilige Jungfrau Maria – sind
eine der größten Sammlun-
gen von Liedern des Mittel-
alters, bestehend aus über 400
Gedichten, aufwendig in der
Notation verziert, zumeist in ga-
lizisch-portugiesischer Sprache
verfasst.

1492 mit Beginn der „Recon-
quista“, der Rückeroberung der
iberischen Halbinsel durch die
beiden katholischen Könige Isa-
bella von Kastilien und Ferdi-

klassischem Jazz über beliebte
Oldies der 1950er und 1960er
Jahre bis hin zum deutschen
Schlager. Das Publikum erwar-
tet eine fantastische Show mit
Titeln von Frank Sinatra bis Sid-
ney Bechet, von Dave Brubeck
bis Udo Jürgens. Genau das
Richtige für alle, die gut gelaunt
in den Frühling swingen wollen.

Wer „Mister Jazz“, sein Spitz-
name in Mecklenburg-Vorpom-
mern, einmal live erleben
möchte, hat dazu am 28. April
um 17 Uhr im Modemuseum
Meyenburg Gelegenheit. WS

2 Karten gibt es bei Blatt & Blüte
Meyenburg, in der Infothek Put-
litz und telefonisch unter
0176/25718825.

Bi’n Dokter
Der Wochenspiegel veröffent-
licht in loser Folge Texte auf
Plattdeutsch. Unterstützt wer-
den wir dabei vom Verein für
Niederdeutsch im Land Bran-
denburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Witt-
stock. Dafür vielen Dank! Und
Ihnen, liebe Leserinnen und Le-
ser, viel Vergnügen beim Lesen!

Ihr Wochenspiegel-Team

He is inwennig total ver-
brennt

De oll Julius har Tiet sienes Lä-
wens ümmer ne ganze Masse
Schluck drunken. Un dat kunn
up de Duer nich god gohn. He
mußt ton Dokter un säg to den:
„Herr Dokter, ick bün bannig
krank an Lief un Läwen. Awer
seggen Se mi man driest de
Wohrheit, wat met mi is. Ick bün
een ollen Kierl un heb bestimmt
nich mehr lang bet an mien
Enn.“ „Ja, Herr Kober, Sie sind
innen total verbrannt“, seggt de
Dokter, nohdem he em ünner-
söcht har. Oll Julius staunt över
alle Moten: „Wat seggen Se da
van dat Verbrenn´? Dat kann
awer blot nachtens passeert sin.
An Dag heb ick immer derbe met
Beer, Korn un Konjak löscht.“

Dokter, läw ick dunn län-
ger?

Krischan wär mächtig krank.
Över een Monat all föhlte he sick
nich wohl. Alle Knoaken hem
em weh don. Toletzt, ob he woll
or nich, musst he doch hen bi´n
Dokter.De sollt emgründlichun-

nersöken. As he damet endlich
färig wier, meente he: „Sie müs-
sen einen ganz anderen Lebens-
wandel beginnen. Mit Wein,
Weib und Gesang muss endgül-
tig Schluss sein!“ Krischan keek
em ne lange Tied grot an, dunn
har he sick foat´t un frög: „Herr
Dokter, wenn ick dat nu allens
befolgen do, läw ick dunn län-
ger?“ Darup de Dokter: „Das
kann ich Ihnen nicht verspre-
chen, aber es wird Ihnen länger
vorkommen.“

Datkunnhenichverstoahn

Karl, de olle Stroadenkratzer,
is wärrer moal bi´n Dokter, he har
et so in de Knoaken. As he nu an
de Reech is, jammert he denn
Dokter vör: „Dokter, ick heb so
dat Rieten in mien linket Been,
dat rechte is no topfit.“

De Dokter unnersökt nu den
Ollen un secht: „Jo, dat Rieten in
ehr linket Been sün de Folgen
van dat Öllern, dormet mün se
sick affinn.“ „Det verstoah ick
nuawernich“antertKarl, „mien
rechtet Been is doch gliek so old
as mien linket.“
Upschreewen van Heinz

Müller

MeyenBurg. Bekannt ist der
Rostocker Saxofonist und Sän-
ger Andreas Pasternack nicht
nur durch seine Auftritte bei
großen musikalischen Events in
Deutschland, Belgien, Japan
und den USA, sondern auch
durch seine wöchentliche Ra-
diosendung „Jazz-Time“ beim
NDR.

Mit seiner charmanten und
humorvollen Bühnenpräsenz
und großen musikalischen Viel-
falt hat er sich eine Fangemein-
de erspielt, die mittlerweile weit
über die Grenzen Mecklen-
burg-Vorpommerns hinaus-
reicht.

Pasternacks Repertoire ist
handverlesen und umfasst eine
musikalische Spannbreite von

Andreas Pasternack
gastiert in Meyenburg
Der „Mister Jazz“ fasziniert mit einer großen musikalischen Vielfalt

Der Rostocker Saxofonist
Andreas Pasternack.
Foto: Kristin Schnell

Lieder aus drei
Kulturkreisen
Konzert in der Wunderblutkirche

Bad Wilsnack. „Jüdische –
Maurische – Christliche Lebens-
welten, Musik vom Hofe Tole-
dos und der Alhambra, Canti-
gas de Santa Maria und sefardi-
sche Lieder aus AL-Andalus,
Musik der spanischen Renais-
sance“ lautet der Titel des Kon-
zerts am Freitag, dem 26. April,
um 19 Uhr in der Wunderblut-
kirche in Bad Wilsnack. Es tritt
auf die Mezzosopranistin Sabi-
ne Loredo Silva unter der Beglei-
tung des Lautenisten Ulf Dress-
ler. Die sefardische Musik von

Die Wunderblutkirche
in Bad Wilsnack.
Foto: Michael Richter

Die Mezzosopranistin Sabine Loredo Silva und der Lautenist Ulf
Dressler widmen sich an diesem Abend Liedern und Gedichten aus
verschiedenen religiösen Lebenswelten. Foto: privat

Audiostadtrundgänge jetzt
auch auf Platt
BrandenBurg. Touristen
und Einheimische haben jetzt
die Möglichkeit, das märkische
Platt beim Rundgang durch die
Straßen mehrerer Städte zu hö-
ren. Per Smartphone können
Audiorundgänge durch die
Städte Kyritz, Wittstock und
Wusterhausen abgerufen wer-
den. Die Brandenburger Platt-
freunde aus der Prignitz haben
2023 begonnen, plattdeutsche
Stadtführungen zu entwickeln
und sie digital hörbar zu ma-
chen. Das geschieht über QR-
Codes auf eigens entwickelten
Faltstadtplänen. Die inzwischen
selten zu hörende Mutterspra-
che der Region kann so authen-
tisch und jederzeit an Original-
schauplätzen der Geschichte er-
lebt werden.

In enger Zusammenarbeit mit
den Touristikern der ausgewähl-
ten Städte wurden zunächst in

Wittstock, Kyritz und Wuster-
hausen stadthistorische Infor-
mationen in die ortsübliche
Mundart übertragen. Anschlie-
ßend wurden die plattdeut-
schen Texte in einem Tonstudio
von einheimischen Plattfreun-
den eingesprochen und für das
Internet und die QR-Codes digi-
tal transformiert.

Das neue touristische Ange-
bot füllt Leerstellen in der öffent-
lichen Wahrnehmung der nie-
derdeutschen Sprache. Vor al-
lem aber wird Aufmerksamkeit
unterschiedlicher Bevölkerungs-
gruppen auf ein kulturelles
Spracherbe der Region gelenkt,
das verloren zu gehen droht.

Das Projekt der plattdeut-
schen HörStadtPläne wurde in-
nerhalb des Digitalisierungspro-
gramms vom Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und
Kultur gefördert. so
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